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Einladung zum Abonnement
auf das

Wiesbadener
Mit dem 1 . Januar d . I . begann ein neues Quartal des Wiesbadener

Tazblatts . Wir haben die Anordnung getroffen , daß der seitherige Abonnements ,

preis — 30 fr . pro Quartal — unverändert beibehalten werde . Das Tagblatt
erscheint mit Ausnahme des Sonntags täglich in der bisherigen Weise und wird
nach Wunsch den verehrlichen hiesigen Abonnenten für 9 fr . pro Quartal ins

Haus gebracht . Durch seine große Verbreitung sowohl in Wiesbaden alS
allen Theilen des Herzogthnms versprechen Bekanntmachungen aller Art den

besten Erfolg ; dieselben werden fortan mit 3 fr . die Zeile in gewöhnlicher
Schsift berechnet . ।Bestellungen beliebe man in Wiesbaden in der unter ,

zeichneten Verlagshandlung , auswärts bei den zunächst gelegenen Postämtern
oder den Landpostboten zu machen .
r ,

______________
L . Schellenderg '

sche Hof - Buchhandlung .

Gefunden ein Federmesser , ein Bleistift mit einem Kettchen , ein Halstüchel -

chen , ein Hohlschlüssel .

. . Wiesbaden , den 3 . Januar 1859 .
_________ Herzog ! . Polizei - Directiou .

Verlliren ci
^ KindertLschchen von hrauneul Saffian . Abzugeben bei Her -

na « ipnftii ’i' Bekanntmachung . sW ',iF

Montag den 6 . Februar d . Nachmittags 3 Uhr we .rden die zur Con -

cursmasse des Antön Ott dahier gehörigen Jmmobzsien , bestehende
6 ) in einem dreistöckigen Wobnh - us . nebst Pperstöckigem Rebenbau ,

einstöckigem Querbau , Hoftauin und Thorfahrt , belegen in der

Mühlgasse ! zwischen Ludwig Montag und Caspar Joseph Dresde ,
tndfodr : sowie

li » ’’ « # ) in zwei in hiesiger Gemarkung gelegenen Grundstücke ,
in dem Rathhqus dahier versteigert .
- Die Gebäude , welch « in eine .. , frequenten Theile der Stadt liegen , eignen
sich zum Geschäftsbetriebe und insbesondere zum Betriebe einer Gastwirthschaft ,
wozu dieselben dermalen emgerichtet sind .

Zur Nachricht wird bemerkt , daß die Gebäude zu 20000 fl . und die
Grundstücke zu 120 und resp . 130 fl . felvgerichtlich taxirt sind , die justiz .
amtliche Genehmigung zu ertheilen ist , wenn die Gebote s/4 der angegebenen
Taxe erreichen , und Nachgebote nicht zulässig sind .

W ' esbaden , den 2 . Januar 1860 . Herzog ! . Landoberschultheiserei .
288 sddonH -loti orfoa

’
aisdn Westerburg .
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Die Erben des Joseph Blees von Diedrich lassen Donnerstag den IT

Januar 1860 Vormittags II Uhr den zu Dieb,ich unterhalb des Ochsenbaches

amRhe ' n gelegenen 51 Ruthen 55 Schuh gießen Pl ° b, <n,f welchem die

auf den 16 . d M . zur Versteigerung auf den Abbruch ausgeschriebene Dampf -

schnerdewühle belegen ist , öffentlich meistbietend aus dem Rathhause zu Mos -

^
Dur ? die

^

vortherlhaste Lage des Platzes ist die A .quisition für Industrielle

und Speculanten von besonder m Werthe .

Biebrich , den tt . Dsetckbsr 185 « . JO™

""
^ tg ein schätzbares Hautbuch , wodurch sede Krankheit geheilt werde « kann ,

ist zu cm )- fc^ je aQte 6Qoo Eremplare starke Auflage von

Der Leibarzt oder ( 300 )

Bekanntmachung .

Nächsten Freitag den 6 . d . M . Nachmittags 3 Uhr sollen die von dem

dabier verstorbenen H . Landgerichtsrath Pütz aus Elberfeld nachgelaffenen

Effecten , bestehend in einer goldenen Cylmderuhr mit Kette , einem goldenen

Siegelring , zwei Paar goldenen Hemdcnknöpfchen , 30 Flaschen Wem , einer

Flasche Cognac , verschiedenen Herrnkleidern , Koffer und Reisetaschen rc . im

htestgen Rachhause gegen gleich baare Zahlung versteigert werden .

Wiesbaden , den 3 . Januar 1860 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

_ . gcn 1Z1S Krankheiten der Menschen .

Als - Maaenschwäche - Magenkrämpfe - Diarrhöe - Hämorrhoiden

Knuockoudrie — Gickt - Rheumatismus — Engbrüstigkeit -

BerWmÄ de . A ^ gnis und deS Unte . le . be « - Harnverhaltung

- Verstopfung - Kolik - galante Krankheiten , tote auch alle Haut -

kraukbeitenr ferner 24 allgemeine GesundheitSregeln - Kunst « n

lanae « Leben zu erhalten und Hufelands HauS - und Reife >Apo ! heke .
”

Achte Auflage . Preis 54 fr

NB Ein solcher Hausdoctor sollte billig in keinem Hause , in keiner

Familie fehlen , denn mit einem einfachen , guten Hauömittel kann man m

tcn meisten Fällen den Krankheiten abhelsen . Das Buch ist in 2a,000

ßjeniplaren lerbre . tet

HofBUChhandlUDg,

Langgasse 34 . 128

83 ___________ _ __ __ __

. WsTI mnni R o t i V * n .

Heute Donnerstag den 5 . Januar , Vormittags 9 Uhr ,

Versteigerung vo « Ökonomie Äeräthtchaften , Wh , FouragS rc . , in der Stein¬

gasse No . 6 dahier . 6sd . Äigbl . No . 3 . )
^ __ _______

LiatholischeKirchenstruern
wurden in 1859 l1/ * Simpel erhoben . Diejenigen , welche mit deren Ent¬

richtung noch im Rückstand sind , werden mit dem Bemerken an die Zahlung

erinnert , daß Mit dem 15 . d - M . d e zwansweise Beitreibung beginnt .

Wiesbaden , 4 . Januar 1860 . Der Kired - nreedner .

122 Obere Louisenstraße No . 18 .

Bekanntmachung .



v : Sonntag den 8 . Januar
2 n ^ a6 Nachmittags 4

im Unterrichts - Lokal
Besprechung über einen abzuhaltenden

Ball .

Schüler und Schülerinnen von jetzt und früher ,

sowie alle Freunde eines wirklich gemüthlichen Ver¬

gnügens werden hierzu freundlichst eingeladen .

iti V
* *

.
Blocte

Schreibunterricht
nach neuester Lehrmethode .

Mit dem 3 . Januar 1860 beginnt abermals ein neuer 26stündiger
Cursus tür schulpfiichtige und mit dem » . Januar em solch « ffür

erwachsene Tchüler . Verspätete Anmeldungen können auch dieses Mal

Nicht berücksichtigt werden .

F « J . II er litt ft , Schreibmeister ,

4 kleine Schwalbacherstraße No ., I .

Tanzunterricht .

Montag drn 9 . Januar beginnt der 2 . Kursus . Diejenigen , welche

daran Theil zu nehmen wünschen , werden flifrten , sich bei mir zu melden .

135 Karl Wiessenborn , Tanzlehrer .

Reue amerikanische Herde und WasferiBletwaageu bei

10827 yj
■
,               __

F . C . Willina .

Englische Patent - Gasbrenner ,

welche ein viel helleres Licht verbreiten als alle andere und man dadurch
eltie Ersparniß am Gas erzielen

"
kann , sind wieder « » gekommen und zu haben

i
'
t ( ,i bei Heinrich Kühn , Epenglermeister ,

126 Oberwibergasse No . 37 .

Kuhrkohlen .

Bory
'
,gliche Qualität Ofenkohlen können vom Schiff ( in Schiflstein )

bezogen werde » . Wiesbaden im Januar 1860 ;
•nflihdmnr

87 Chr . Horcher & Herrn . Schirmet .

Rnhrkoblen
bester Qualität sind wiedfl vom Schiffe billigst zu beziehen bei

18  J . K . Lembach in Biebrich .

Auf unferm Bauplatz in der Riderstraße kann guter Gurtengrund
unentgeldkich abgefHren werden . Fr . Eckerliug . H . Koch . 127



Bestellungen auf das mit dem 1 . Januar begon¬
nene Abonnement - Quartal - es dreizehnten Jahr¬
gangs der „ Mittelrhernifchen Zeitung » werden
fortwährend angenommen , Neuzutrekndk Awn -

nenten erhalten die Broschüre - Beilage : Pabst
und - er Congreß " gratis .  57

Turnverein .

Nächsten Sonntag den 8 . Januar Turnfahrt nach Erbach . Versamm¬
lung an der Gchtersteitter Chaussee Mittags 1 Uht ^ : Die Mitglieder des
Vereins ch " den hiervon benachrichtigt . Der Vor stand , ij '/lffi

Mannergesangverein .
' M

fittit « Mbend präcis 8 Uhr Probe im Rathhaussaale . 240

^ 5 ? " Auf die Bekanntmachung Betreffs der allgemeinen deutschen
National - Lotterie in No . 300 dieses Blattes wird wiederholt auf -
merksam gemacht !            ___ __   10653

Tanzunterriclit .
Es können bis zum 8 . d . Mts . noch Herrn und Damen eintreten zu dem

zweiten Curs . Freitag den 6 . d . M . beginnt das Studium der Frangalse .
Diejenigen , welche diesen Tanz erlernen wollen , mögen sich an genanntem
Tage Abends um 8 Uhr in meinem kocale einfinden .
* 28 F . Feuerstacke , ebcm . Balletmeister .

Heute Abend Sauerkraut und Leberklös nebst
premi ^ re Qualität Kitzinger Bier empfiehlt

I ^ ouis Giess , Restaurateur ,
129 früher E . Abler .

Biebrich
, Mainzerstrasse ; ü

Den verehrten Wiesbadenern bringe ich hieimit meine Eonbltorei nebst
vorzüglichen Kaffee lind Kuchen , sowie Punsch , Grog k . in em ?
fehlende Erinnerung . Jacob Ott , Konditor .

Fettes Ochseusteisch das Pfund 15 fr . bei
HI . « MF , Metzger ,

i3i
__ Oberwebergaffe No . 38 .

Große Flensburger und Ostender Austern , sowie Russischen
und Hamburger Caviar sind stets frisch ui *

haben bei
'

10 « 04 I Ä .
‘ ic i Chr . Ritzel Wittwe .

Gute Kartoffeln , gute Milch ist zu haben Goldgaffe No . 13 . 132

Metzgergaffe No . 5 ist «ine Grube Dung zu verkaufen . ; ,M(3 10808

Georg Fischer

Ich warne Jedermann > Niemand außer mir oder meiner Frau etwas
b
^ - eo , indem ich für nichts hafte .



Dotzheim .
wie viel Gäste hast Du mit einem Hasen gespeist ? Aber viele

Hunde sind des Hasen Tod . j K . H . 4

Dom 1 . Januar I8ßssa » , erscheint in LeipMg

Leipziger Journal ,

tnv ! . Orqan für Politik ,
’

Kunst und Wissenschaft , Handel und Industrie .

Erscheint '
für Leipzig zwei Mal , wird aber durch die Post nur ein Mal

täglich versandt .

Preis vierteljährlich jl Rthlr . 10 Rgr .
Das Blatt soll ein Oraan der gesammten deutschen Nation werden , es

soll gegenüber den Einzelbestrebungen gewisser Parteien den Ausbau des
aemeinsamen Vaterlandes fördern helfen , damit der Ausspruch des großen
Mannes in Erfüllung gehe dessen , 90 Geburtstag wir heute feiern :

k Das ganze Deutschland soll es sein !
Namentlich zvird

.sich das Blatt durch ein reiches Feuilleton und durch
besondere Berücksichtigung der vaterländischen Interessen auszeichnen .

Prvbenummern sind erschienen und in der

L . Schellenberg
’schen Hof - BuchhandlnngTivF

1° woselbst auch Inserate ä 2 ' /2 fr . pro stecke angenommen werden .
Man pränumerirt bei allen Postämtern . Ausführlicher Prospeetus

liegt der heutigen Nummer des Wiesbadener Tagblatts bei .
Leipzig , den 26 . December « 859 .

184 Die Verlagshandlung von Ad . Lehmann .

Hin gepolsterter Sessel ist billig , u verkauft « Neftstraße No . 14 J35

* Bei Daniel Guckuck in der Burgstraste ist ein Dorrellanofen
-̂ vork -N -sen

_______ 136
Mehrere Thcetifche und ein Paar nußbaumene Bettlade « sind billia

zt . verkaufen Friedrickstraße No . 27 . . V . nTvTfRtTIT1 JTIJg
 Es .steht des Hrn . Commissionär Gustav Deucker in der Langaasft

verkä f
* ® ” e9en hoch ein ovaler nußbaumener gut gearbeiteter Tisch zu

Hetbeubera No 29 ist fit , Wagen , Einspänner , in gutem Zustände , und
ein Schneppkasten dabei tu verkaufen . 137

ri rrno $ .
tocn ^ gebrauchter ^ äyänce - Ofen ist

'
billig

'
zu verkaufen

ttirckgasse No . 13 . 66
Sine hübsche und gutgehende Wanduhr ist für den Preis von 7 Gulden

zu verkaufen . Näheres in der Erped . d . Bl . « 8
Drei noch in sehr gutem Zustande befindliche hölzerne Pumpev für Brunnen

sro . ZwZJS ^ ,tfc werden billigst abgegeben ; auch find immer fertige
Metallpumpen zu haben . RnJ m -M rfflf

Friedrich Jacob , Pumpen - und Drvnnenmeister ,
l4         Friedrichstraße No . 26 .

Es wird , eine gute Stuben - oder GläSthür zu kaufen gssuchf , ,
ai Friedrich Schaue , Cömmissionsbureau ,

..... -    Marktflraße No . 42 ............ ....... ... ..... ..... '
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Vivat Wilhelm !
Ein dreimaliges donnerndes Hoch auf Deinen 2kten Geburtstag .

« Motto :

FreM Tuch d <?S Lebens .

Bei dem letzten Casino - Ball sind mehrere Handschuhe , ein Lchlussel , ein

Armband , ein Federmesser liegen geblieben . ____
"

Ein
^

Schirm ist in meinem Laden stehen geblieben und kann derselbe
gegen die Einrücknngsgcbnhr von dem Eig ' nthnmer Ni Empfang genommen

werden . ___ _ ___ * * Uhrlst . --
~ " "

Verloren .
K

Es wurde auf dem Sylvester - Ball im Saale des

Kursaals eine rott ) und
,

weiß kanrte Sckarp - » er -

loren . DM redlichen Fluder eine Belohnung Herrn -

^ Äloren ^
am 3 .

'

Januar Mittags 12 Uhr auf dem Wege von dem

Regierunasgebäude über den Louifenplatz nach der Lou -senstraße No . 13 eint

Geldrolle von fünf und zwanzig Gulden in halben Guldem Stucken . Dem

ttdlichen Finder wird bei Abgabe derselben in der Exp ' d . dieses Blattes

eine entsprechende Belohnung zugesagt . - . . . .

Ein schwarzer Spitzenschleier ist verloren gegangen . Man bittet , den

selben gegen Belohnung in der SMed . d . Bl .
,

abzugeben .  b,1 ^D

yim Sonntag Abend wurde unweit des Burgersaals , nach dn Stadt zu ,

«in S . ° <ks » ° » f mtt einem

Der Finder erhält beim Zurückgeben eine gute Belohnung . Näheres mH

zweiten Weihnachtsfeiertage wurde auf der Dieteiimühle in dem Zim¬

mer nL dem Flein ™ Saal ein Hut verwechselt Den rechten Hut kann

der Higenthümer in Empfang nebmen Loizisenstraße No . 26 .

. !! <•' hi9
Die Knmmerade .

: r™

Lieber Wilhelm !
“

Ich gyatulire Dir zu Deinem 20tcn Geburtstag und wünsche , daß Du

ibn noch oft erleben mögest . , CL , ,
Doch willst Du ihn noch oft erleben ,

Dlaßt Du was zum Besten geben . *

Stellen - Gesuch ^ ^

Ein Mädchen , das gute Zeugnisse ausweisen kann , wird zu Kindern ge^
fU <

ein gebildet ?« Frau .mzimmer aus achtbarer Familie , welches ' m Dugeln

und Weißzeuanähen erfahren ist und geläufig französisch spncht , such n

Stelle als Zimmermädchen bei ttnn Herrschaft und kann auf den 1 . 8 * " ' «

«̂ treten . Zu erftagm in der Exped . d . Bl . ,
'



— - ....... ..

Große Burgstraße No . 13 wird gleich ein Mädchen gesucht , da « in aSett
Arbeiten wohl erfahren ist . • , 149

. Ein gewandtes Hausmädchen , das auch kochen kann , sucht ein « Stelle und
kann gleich eintreten . Näheres Exped . ; ' 150

^ blldetes Mädchen , das französisch sprechen kann , wich zu Kindern
gesucht Adolphsberg No . l . nur » chi . ,sichren
i ! Ein reinliches Mädchen , welches Lücke und Hausarbeit gehörig zu vev »
nchteu » ersteht , wird gesucht um gleich oder auch später einzc .tr eten Taunus -
straße No . 9 , zwei Stiegen hoch . ! ,mnät archvm ■< - iis chi limacn ist

.
Wn Mädchen , welches perfekt im Stoppen der Stiefelchen ist , sucht « ine

ähnliche Stelle . Näheres in der Exped . . - . . . hust . 153
Ein Roßwärter , der sogleich eintreten kann , wird gesucht Das Näbettz

in der Exped . d . Bl - ua ir -ai 6w . ia noisJ !
! n Ein Schreinerlehrling wird gesucht . Wo , sagt die Exped . ■ ; ’ IÖ93ö

1 Ein braver Junge kann das Schnhmachergeschäft « rlemm . - Bei wem .
sagt die Exped . d . Bl . chft « . n ^ ilhthd ,fm

1000 fll , sind sogleich auszulechen durch
158 Friedlich SchauS , Marktftrane No 42 .

Das Wespen st
(Fortschung au « No . 2 .)

Schaber zähle bereits sicbenzigJahre und fühle die Mahuungen an daS Ärab in
btn schweren Gliedern " — antwortete der Altt . „ Mein Kopf ist , Goit sei gedankt
frei , und meine Seele ist nun , nach den Jtämvfen vieler Jahre , ruhig ; aber meine
Fuße sind von den Stricken deö Todes umwunden . Das Leben in meinem Auge
und auf meiner Zunge gehört doch nicht dieser vergänglichen Welt an Wie gut
lst 'S , daß du kamst , mein Ueber einzigster Sohn ! Auf viele Tage mache ich keine
Rechnung mehr . Wenn wir wieder Vollmond haben , kannst du vielleicht besser
mein zeitliches Leben auSmessen , als ich selbst und alle Acrzte der Welt cs können !
Dann bast du vielleicht mir ein wichtiges Wort zu sagen und ich habe olcllelcht
dir ein ebenso wichtiges dafür wieder zu verkünden .

"

„ Nun » erstehe ich dich — nun erinnere ich mich des Abenteuer » , der vermeint -

MttMchon . . Gesucht . .. . mntina ni r , , 4m
Eme stllle Familie ohne Kinder und ohne Geschäft sucht ein kleines Logis

toon Zimmer , Cabinrt , Küche , Keller und Hvlzstall auf bin 1 . April d . I
Näheres in der Exped . d . BI .

Sonnenberger Chaussee No . 8 ist die '
seither von HerrHocurator

^
.^ ämann bewohnte Bel , Etage , bestehend in 1 Salon , 5 Ammern

nebst Mackarde , Küche und Zugehör , auf den 1 . Apkilpt . d . anderweit ru
vermietben . Näheres zu erfragen bet Knnstgärtner Fischer i56

» n grau Pfaff , Römerberg No . 33 , sind 2 Mödlirte Z mmer mit und
ohne Kost zu vermiethen .

“ *
10064

Eme Wohnung , 1 Stiege hoch , von 2 bis 3 Zimmern nebst Küche und allem
Zubehör ist auf den I . April zu vermietben .

, M

'
. Friedtich Schaus , Cdrnmisstvc -s Bureau ,157 Mark !straße No . 42 .

In einem Landhause ist eine schöne , neu hergerlchteie Wohiiling , Bel Etage
8 Zimmer rc . enthaltend , Mirgebranch des Gartens , auf den l Avril m

^
vermiethen - Wo , sagt die Exped .

_ _ _ _ J0688
Taunusstraße No . 36 ist ein Keller , 15 Stück Wem haltend , m oer «

mietben .
n

| | g
Ein zweischrotiger gewölbter K -llcr , 20 Stück haltend , ist zu vermiethen rei

Konrad Lehr , Küfcmietster in Schielst , in . 119



. dafür habe ich noch lebendigen Sinn

lick - n Familienviston , von der tu mir erM liest 1 sei aber ruhig deßhalb ^ Lchfbiü .

«̂ solchen Phantastereien sicher ; sie gehören ebenso wenig » « mtt Zett w

;reteU frischen Natur . Denke jetzl nnr Nlcht an wiche Schwarmereteii !

« aß unOie Freude über dein Leben und die zuruckqekehne Gesundheit g^ ießen

Ich könnte dich jetzt durch Mitthcilung der vielen lustigen Abenteuer die ich erlebt

bade erheitern , ich könnte dir die großen befteienden -Id - en mltlheüen ^ welche tch

Zeitgeist verdanke ; aber ich weiß , daß es vir ein A - rgerniß Aber de « vorigen

Jahrhunderts Anvachrobücher dir vorzulesen , dazu tauge ich nicht . Wuß « e

AnlUtz ^ u !dc finster — „ so sage nur kein geringschätzendes ° ^ ^ chtfinn . ge - Wott

über Vas , waS , wie du weißt , mir heilig und theuer ist , und theüe MirMlchlS aus

deinem Leben oder von deinen Vorstellungen und was du die großen > I » « ni dnner

-leit nennst mit weil fie den Frieden , den ich nun mditch geneeye , zerstören können .

Ich werde dich nicht mehr unnöthigerweise mit meinen Schwärmereien w, - dusie
,

nennft behelligen Beschreibe mir nur , was du Herrliches und Schönes iNiGottt «

arober
' Natu/und in dem Heiligthum dernrcnschlichen Kunst und Wissen,chaft gr -

fthen hast !" fuhr er in milderm Ton fort — „ dafür habe ich noch lebenLigen Sinn

unv dies ist die einzige Sphäre , worin sich untere Sympathien .
begegnm können

Aber sage mir doch allererst noch ein - ! Ist dem Herz noch frei ? Oder hast dn

daran gedacht , dich »« A ' Wst wi . ein Taubenhaus '. .
Die eiue stiegt hinein , die antzere au » — ,

«fang der Sohn aus einem französischen Chanson . „ Ich bm m d - sganz - schm ' - A - -

sckleckt betlitbt . Aber eine einzelne Geliebte durch irgendeinen Contract z^ sesscln ,

daran babe ick nock nicht gedacht . Hast du vielleicht Mir eine gute Parti « vorzn -

schlagen ,
damit nnstr hochadelichr Stamm nicht mit mir ouSsterbe ? Enva

^
noch

einmal eine solche wie vor fast dreihundert Jahren damals Emma von Ridderstolpe

Laß das ' " unterbrach der Vater erbebend . Dann sich iamm ^ nd lagte r .
"

Ist Vir die Ehe nur th , Eontraet , der nach Uebereinkommen geschlossen und ge -

löst werden kann ohne nach den frivolen Anschauungen unserer Zeit wol auch , svre

Jbr Ne nennt ändere natürliche und angenehme Verhältnisse zu zerstören , so will

baä Leiliae entweihen und irgend eine Seele unglücklich machen mogst . - ap

Stammhaus über unsrrnGräbern zusammenstürzen und laß unfern Stamm ml

dem näcküen Geschlecht erlöschen , wenn er nicht durch «inen frischen , edeln Schiß

summe « ausrechl ersten werden ton , » er Im Sl - nde ift eine Seegängen .

SÄ ” ÄV „ ® nt . . . Anch » ee ® n » n « . leg , er ton . e . i- G - ichch . -

Emma 'S von Ridderstolpe und merkte , daß er bereits gegen seinen Willen den Ätau

taZr fSZi » ««« gekränkt hatte . Nichts war dem Grafen MarWal

verhaßter als die Rede von den sogenannten guten Partieen m den höheren stand n ,

:^ nnr7ineBerechnnng ans äußere Vor . heile zum Zweck hatten ; 1eme ei » e Wa

Regeln loSgeriffeu hatte . Auf Rang und Stand sah die damalige Jugend nicyi ,

ober die Liber,mage hatte die Eh - wie im jetzigen Frankreick > bemahe zu . « f «

gültigen Sache gemacht . Daß Graf Victor diese Anschauung the . lt - könn e - r

nicht verbergen . — 'M .

Hmte Donnerstag :
Sittengemäw - in 4 Akten ,

aui dem Französtjchen von Bramtz . ■

- --------
und Berla » unter BeraMw - rtlichkeü von » . Schellenberg . . t uu ? . ,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

